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Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

weite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den

Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. Btrasser-Feidegg Halle (Saale).

Dienstag, 51. März 1914. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Ptta Chiele, Halle (Saale).

Reichstagserſatzwahlen.
Von der jetzigen Legislaturperiode des deutſchen Reichs-

tags, die von 1912-1916 läuft, ſind bisher 3 Jahre ver
gangen. Jn dieſen drei Jahren wurden bereits 31 Erſatz
wahlen nötig, von denen 2 in Schwetz und Oſterburg-
Stendal noch bevorſtehen. Von den 31 Erfſatzwahlen
wurden 9 durch Ungültigkeitserklärung nötig, 3 durch Man-
datsniederlegung, weil die Ungültigkeitserklärung drohte,
3 durch Mandatsniederlegung aus perſönlichen oder inner-
parteilichen Gründen, 17 durch den Tod. Die Ungültigkeits-
erklärung traf, was bei der rückſichtsloſen Handhabung der
Macht ſeitens der kleinen, aber geſchloſſenen Mehrheit des
Reichstags nicht weiter wundernimmt, nur 1 Mitglied der
Linken einen Sozialdemokraten während 8 Mit-
glieder der Rechten 2 Deutſchkonſervative, 3 Mitglieder
der Deutſchen Reichspartei, 1 der Wirtſchaftlichen Vereini-
gung, 1 des Zentrums von dieſem Damoklesſchwert er
eilt wurden. Von den 3 Abgeordneten, die durch Mandats-
niederlegung der Ungültigkeitserklärung zuvorkamen, ge
hörte 1 zur Deutſchen Reichspartei, 1 zu den Nationallibe-
ralen, 1 zu der Fortſchrittlichen Volkspartei. Jntereſſant
iſt es, daß nur die Ungültigkeitserklärungen bezw. die Man
datsniederlegungen wegen der drohenden Ungültigkeits-
erklärung Verſchiebungen in den Beſitzverhältniſſen der
Parteien hervorriefen. Die Mandatsniederlegungen aus
anderen Gründen und die Todesfälle hatten dieſe Wirkung
nicht. Die drei Zentrumsmitglieder, die ihr Mandat aus
anderen Gründen niederlegten, Frhr. v. Hertling (jetzt
Graf v. Hertking) (Münſter-Koesfeld), weil er bayeriſcher
Miniſterpräſident wurde, Dr. Becker (Siegkreis-Waldbröl),
weil er Platz machen wollte für Trimborn, Roeren (Saar-
burg-Merzig-Saarlouis), weil er wegen ſeiner Partei-
richtung ausſcheiden mußte, wurden durch die Zentrums
mitglieder Dr. Gerlach, Trimborn, Dr. Werr erſetzt. Ebenſo
trat jedesmal die betreffende Partei das Erbe ihres Ver
ſtorbenen an. An die Stelle der verſtorbenen 4 Deutſch-
konſervativen v. Normann (Greifenberg-Kammin), Will
(Stolp-Lauenburg), v. Kaphengſt (Oſt- und Weſtſternberg),
Graf Kanitz (Ragnit-Pillkallen) traten die Deutſchkonſer-
vativen v. Flemming, v. Boehn, Bohtz und Gottſchalk. Das
verſtorbene eine Mitglied der Deutſchen Reichspartei Zürn
(Roſenberg-Löbau) wurde durch ſeinen Parteifreund von
Brünneck, der bayeriſche Bauernbündler Bachmeier (Pfarr
kirchen) durch ſeinen Geſinnungsgenoſſen Bauer erſetzt.
Ebenſo erſetzt der 1 Elſäſſer Dr. Haegy den verſtorbenen
1 Elſäſſer Dr. Will (Schlettſtadt), der 1 Fortſchrittler Dr.
Wiemer den verſtorbenen 1 Fortſchrittler Traeger (Varel-
Jever), An die Stelle der verſtorbenen 6 Zentrumsmit-
glieder Dr. Schaedler (Bamberg), Frhr. v. Thünefeld
(Weilheim), Frhr. v. Malſen-Waldkirch (Landshut), Kohl
(Neumarkt), Dr. Lender (Raſtatt-Baden) und Kloſe (Leob
ſchütz) traten ferner die 6 Zentrumsanhänger Leicht,
Emminger, Dr. Frhr. v. Aretin, Lederer, Neuhaus und
Nathan, an die Stelle der verſtorbenen 2 Sozialdemokraten
Förſter (ReußGreiz) und Bebel (1 Hamburg) die 2 Sozial
demokraten Cohen und Stolten. Anders liegen die Ver
hältniſſe bei der erfolgten oder angedrohten Ungültigkeits-
erklärung. Von den 3 Abgeordneten, die ihr Mandat des-
wegen niederlegten, wurden nur 2 wiedergewählt, der
Reichsparteiler v. Halem (Schwetz), deſſen Mandat in-
zwiſchen von neuem ungültig wurde die Wahl ſteht noch
bevor und der Fortſchrittler Reichstagspräſident Dr.
Kaempf (1. Berlin). Der dritte, der Nationalliberale
Koelſch (Offenburg-Kehl) unterlag bei der Erſatzwahl dem
Zentrumsmann Wirth. Von den 9 Abgeordneten, die einer
faſt immer ſehr parteilich ausgeſprochenen Ungültigkeits-
erklärung weichen mußten, ſtehen 1 Deutſchkonſervativer
Hoeſch (Oſterburg-Stendal) und 1 Reichsparteiler v. Halem
(Schwetz) noch zur Wahl. Von den übrigen 7 verloren die
2 Deutſchkonſervativen Pauli (Hagenow-Grevesmühlen)
und von Kröcher (Salzwedel-Gardelegen) ihre Mandate
an den Fortſchrittler Sivkovich bezw. den nationalliberalen
Bauernbündler Dr. Böhme, der 1 Deutſchſoziale Vietmeyer
WaldeckPyrmont) an den Fortſchrittler Dr. Naumann, die
2 Reichsparteiler v. Oertzen (ZauchBelzigJüterbogLucken
walde) und v. Liebert (BornaPegau) an die Sozialdemo
kraten Ewald und Ryſſel, der 1 Sozialdemokrat Haupt

(Jerichow J und 11) an den Deutſchkonſervativen Schiele,
Nur dem 1 Zentrumsabgeordneten Kuckhoff (Landkreis
Köln) gelang es als einzigen! ſein Mandat wieder
zuerobern.

Deutſches Reich.
Ein neuer Zwiſchenfall in Elſaß-Lothringen.

Als am Fretiag gegen Mitternacht auf dem öſtlich von
Kehl gelegenen Fort Kirchbach. die Glocke an der Ein
laßpforte gezogen wurde und der wachthabende
Sergeant vom Jnfanterie- Regiment Nr. 136 in dem
Glauben, es ſei der aus der Stadt zurückkehrende Kom-
mandant des Forts, die Tür öffnete, fiel aus nächſter Nähe
ein Schuß. Die Kugel ſtreifte leicht die Bruſt des
Untervoffiziers. Als dieſer einige Schritte hinausging, um
ſich nach dem Täter umzuſehen, fiel ein zweiter
Sch u ß. Diesmal wurde der Wachthabende in der Leiſten-
gegend getroffen. Die Kugel plattete aber an einem Fünf-
markſtück in ſeinem Portemonnaie ab, ohne Schaden zu tun.
Die ſogleich ausgeſchickten Patrouillen kehrten unverrichteter
Sache wieder zurück, da es bei der tiefen Dunkel-
heit nicht möglich war, den Täter zu ermitteln.

Als am Sonnabend ein Ziviliſt von der Feſte
Lothringen einen Sack mit Kohlen ſtehlen wollte und
trotz dreimaligen Anrufens des Poſtens nicht ſtehen blieb,
ſondern die Flucht ergriff, zielte der Poſten nach den
Beinen und ſchoß. Der Mann brach zuſammen, konnte
aber nicht mehr an der Stelle aufgefunden werden. Wie
ſich jetzt herausgeſtellt hat, ſtammte er aus dem Orte Feves
bei Metz. Dort iſt er vorgeſtern früh geſtorben.

Amtliches Wahlergebnis bei der Reichstagsnachwahl
in Borna.

Bei der Reichstagserſatzſtichwahl im Wahlkreiſe Borna-
Pegau am 26. März erhielt Parteiſekretär Ryſſel (Soz.)
14 321, General z. D. von Liebert (Reichspartei) 12 731
Stimmen. Ruyſſel iſt ſomit gewählt.

Der Stand der Viehzucht in Deutſch-Südweſt.
Bei den Reichstagsverhandlungen über den Kolonial

etat wurde teils bedauernd, teils hoffnungsvoll auf den
Stand der Viehzucht in Deutſch-Südweſtafrika hingewieſen.
Nicht mit Unrecht betonte der konſervative Abgeordnete Dr.
Oertel gegenüber den ſozialdemokratiſchen Klagen, daß,
wenn auch noch für über zwei Millionen Mark mehr Vieh
eingeführt als ausgeführt worden ſei, in dieſer beträcht-
lichen Summe hochwertige Zuchttiere ſtecken, die eine
günſtige Entwicklung der Viehzucht im Schutzgebiete herbei-
führen ſollen. Ein Vergleich der im letzten Jahresbericht
des Reichskolonialamtes gegebenen Ziffern über den
Stand der Viehzucht in Südweſt mit denen der früheren
Jahre zeigt unverkennbar einen erfreulichen Auf
ſchwung. Obwohl die Witterung im Berichtsjahre 1912
bis 1913 nicht ſehr günſtig war, da die Niederſchläge der
Régenzeit nur ſehr gering waren, haben ſich die Vieh
beſtände im ganzen recht gut vermehrt. Die Ge
ſamtzahl der Rin der betrug am 1. April 1913: 205 643
Stück; ſie hat ſich gegen das Vorjahr um 33 859 Stück, alſo
um 19,7 Prozent erhöht. Eine ähnliche Vermehrung zeigen
die Wollſchafe, deren Geſamtzahl am 1. April 1913 ſich
auf 53 691 Stück bezifferte, was einem Zuwachs von
6790 Stück oder 14,5 Prozent entſpricht. An Perſer-
ſchafen wurden 17 771 Stück gegen 12 588 Stück im Vor
jahre gezählt. Die Zahl der Fleiſchſchafe iſt von
422 481 auf 472 585 oder um 11,86 Prozent geſtiegen. Auch
die Zahl der Ziegen wie der reinblütigen Angora-
ziegen iſt recht beträchtlich in die Höhe gegangen. Bei
den Pferden iſt eine Vermehrung um 2576 Stück von
13 340 auf 15 916 oder um 19,3 Prozent eingetreten. Die
Zahl der gewöhnlichen Eſel iſt von 7015 auf 8563 oder
um 22 Prozent, die der Maultiere und -Eſel von
4879 auf 5055 oder um 3,6 Prozent geſtiegen. Der
Schweinebeſtand hat ſich um 577 Stück von 7195 auf
7772 oder um 8 Prozent vermehrt. An gezähmten
Straußen waren vorhanden 1507 gegen 1277 Stück,
alſo 18 Prozent mehr als im Vorjahre. Und endlich wies
das Geflügel (Gänſe. Enten, Puten, Hühner, Tauben)
ebenfalls einen anſehnlichen Zuwachs auf; ihre Zahl ſtieg
von 71 753 auf 87 386 Stück. Nach dieſen Ergebniſſen darf
man wohl mit dem Stande der Viehzucht und mit ihrer
Entwicklung zufrieden ſein. Allerdings iſt an die
Ausfuhr ſüdweſtafrikaniſchen Viehes nach Deutſchland
vorläufig nicht zu denken. Dagegen ſcheinen die
Möglichkeiten einer Viehausfuhr nach den benachbarten
Ländern, vor allem nach Transvaal und Südafrika,
günſtiger zu liegen, ſo daß bei der zu erhoffenden Er
ſtarkung der Viehzucht in Südweſt auch auf lohnende
Abaſatz gebiete zu rechnen iſt. richten laſſen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer mit Gefolge unternahm geſtern vom

Achilleion einen Ausflug in Automobilen durch Benizze
über den Hagideka.

Der Kommandeur der Schutztruppen Generalmajor
v. Glaſenapp hat, wie der „Lokalanzeiger“ hört, aus
Geſundheitsrückſichten ſeinen Abſchied eingereicht. Ueber
ſeinen Nachfolger ſind noch keine Beſtimmungen getroffen.

Dem Präſidenten des Hamburger Senats, Bürgermeiſter
Dr. Predöhl, ſind aus Anlaß ſeines 60. Geburtstages zahl-
reiche Glückwünſche zugegangen. Reichskanzler Dr. v. Bethmann
Hollweg ſandte ein in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunſch-
telegvamm, ebenſo der Staatsſekretär des Kolonialamtes Dr.
Solf.

Das Geſetz betreffend die vorübergehende Zollerleichterung
bei der Fleiſcheinfuhr vom 13. Februar 1913 tritt mit dem
31. d. Mts. außer Kraft. Demgemäß wird den Gemeinden die
Zollrückvergütung nur noch für ſolches Fleiſch gewährt werden,
das ſie bis zum 31. d. Mts. an die Verbraucher abgeſetzt haben.
Für Fleiſch, das erſt nach dieſem Zeitpunkt abgesetzt wird, ver
bleibt es bei der Erhebung der vollen Zollſätze von 27 bzw. 35 Mk.
für den Doppelzentner.

Eine Proteſtverſammlung des Goethe-Bundes. In Berlin
hielt am 29. März unter dem Vorſitz von Dr. Ludwig Fulda der
unvermeidliche Goethebund eine Proteſtverſammkung ab, die ſich
gegen die Novelle zur Gewerbeordnung den ſog. Geſetzentwurf
gegen die Gefährdung der Jugend, richtete. Man wetterte gegen
die angeblichen Angriffe auf die Kunſt und gab ſeinem Unmut in
nachſtehender Entſchließung Ausdruck „Die Verſammlung
ſieht in den geplanten geſetzgeberiſchen Maßnahmen gegen die
Schauſtellung von Schriften, Abbildungen und Darſtellungen kein
zuverläſſiges Mittel zum Schutz der Jugend, wohl aber eine
ſchwere Gefahr für Kunſt und Wiſſenſchaft, ſowie eine Bedrohung
des Buchhandels, die mit aller Entſchiedenheit abgewehrt werden
müſſen. Sie verlangt überdies, daß die Behörde jedes Eingreifen
ſchon bei der gegenwärtigen Rechtslage auf dieſem Gebiete nicht
von dem Ermeſſen kunſtfremder Polizeiorgane abhängig macht,
ſondern von dem Urteil eines Beirates, der aus berufenen Ver
tretern der Kunſt, Literatur und Wiſſenſchaft beſteht.“

Rücktritt des engliſchen Kriegsminiſters

und der Generale Hrench und Ewart.
Miniſterpräſident Asquith und mehrere andere

Miniſter ſowie Generalfeldmarſchall French und Genecral-
leutnant Ewart hatten in Downingſtreet eine lange Be-
ratung. Asquith begab ſich ſodann zum König.

Jm Unterhauſe gab Premierminiſter Asquith den Rück
tritt des Kriegsminiſters Seely und der Generale
Frenuch und Ewart bekannt. Asquith übernimmt
das Kriegs miniſterium.

Der Lordpräſident des Geheimen Rats tritt auch zurück?
Jm Verlaufe der Debatte im engliſchen Oberhaus gab

Lordpräſident des Geheimen Rats Viscount Morley, der
zuſammen mit Kriegsminiſter Seely die zwei Paragraphen
der bekannten Denkſchrift ausgearbeitet hat, die dann vom
Kabinett nicht gebilligt wurden, eine Erklärung ab, die
man dahin auslegt, daß ſie ſeinen bevorſtehenden Rücktritt
anzeige.

Ausland.
Die Rochettekommiſſion

hat geſtern die Prüfung des Berichtes Jaurès' beendet.
Heute nachmittag wird ſie ihn in endgültiger Faſſung
niederlegen.

Der Herausgeber des Perpignaner Blattes
„l'Jndépendance des Pyrénéß orientales“, der kürzlich be-
hauptet hatte, daß zwei Journaliſten einem Mitgliede des
Miniſteriums Monis im Jahre 1911 einen Gewinnanteil
an einem Geſchäfte Rochettes für den Fall des Prozeß-
aufſchubes verſprochen hätten, erklärte einem Bericht-
erſtatter, er würde ſich, falls der Unterſuchungsausſchuß
ihn vorgeladen hätte, unter Hinweis auf das Berufs
geheimnis geweigert haben, mehr auszuſagen, als in ſeinem
Artikel ſtehe; denn er ſei der Anſicht, daß das Berufsge-
heimnis der Journaliſten denſelben Wert beſitze wie das
der Advokaten.

Der Prinz von Rumänien und Prinz Carol machten in
Petersburg geſtern Beſuche bei dem Miniſter des Auswärtigen
und dem Kriegsminiſter, bei den Großfürſten und Groß
nen ſowie auch bei verſchiedenen Botſchaftern und Ge

en.
Die franzöſiſche Deputiertenkammer hat mit 443 gegen 70

timmen den außerordentlichen Nachtragskredit von
217682 716 Francs für die militäriſchen Operationen in Ma-
rokko angenommen.

Zum Anſchlag gegen Zelaya. Nach einer weiteren Meldunaus Madrid ſoll der gemeldete Anſchlag gegen den ehemaligen
Präſidenten von Nicaragug Zelaya verübt worden ſein.
Zelaya habe dem Attentäter namens Roſas die Waffe entriſſen
und ihn feſtnehmen laſſen. Roſas habe erklärt, er habe Zelaha
töten wollen, weil er als Präſident einen ſeiner Onkel habe hin
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Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halbe, 80, März 1014,

Vorſitzender: r r Juſtizrat Dr. Lembſer.Dieſer bringt zunächſt ein Dankſchreiben der Kant
geſellſchaft für die gewährte Bei Iſe durch die Stadt zur
Kenntnis der Verſammlung. Eine Anfrage an den Magiſtrat
durch Obermeiſter Grecke und Genoſſen, wie ſich jener zu ge
wiſſen Maßnahmen des Gaswerks ſtellt, die die Tätigkeit der
Inſtallateure zu erſchweren geeignet ſeien, wird in der heutigen
Sitzung noch nicht erledigt. Weiter wird eine Einladung zur
Teilnahme an der Eröffnung der Geſellenſtücks aus
ſtellung verleſen, ſowie eine Einladung des Sächſiſchthüringi-
ſchen Heimatvereins zur Teilnahme an dem Heimatsabend
in der „Saalſchloßbrauerei“. Ein Antrag des „Genoſſen“
Hennig, zu beſchließen, das preußiſche Abgeordetenhaus um
Aufhebung des S 16 der Städteordnung und um Einführung der
geheimen Stadtverordnetenwahl zu erſuchen, wird auf die

Verkauf von Bauſtellen an der Zeppelinſtraße. Stadtv.
Blument ritt berichtet, daß es ſich hierbei um den Verkauf
von drei Bauſtellen, frei von Straßenausbaukoſten, zum Preiſe
von 28 Mk. für das Geviertmeter Vorland und von 14 Mk.
Hinterland und Vorgärten handelt. Der Verkauf wird genehmigt.

Mietung von Dienſträumen für das Jugendamt. Es werden
Räume für 430 Mk. Kleine Steinſtraße 3 gemietet. Bericht
erſtatter Stadtv. Pfautſch.
Aenderung des Ortsſtatuts betr. die gewerbliche Fort-

bildungsſchule. Der Magiſtrat hat g. die 1 und 7
Abſ. 8 des Ortsſtatuts betr. die gewerbliche Fortbildungsſchule
in Halle a. d. S. folgende vom Schulvorſtande vorgeſchlagene
Faſſung zu geben: S 1. Schulpflicht. Alle in Gewerbebetrieben
des Bezirks der Stadtgemeinde Halle a. d. S. beſchäftigten männ-lichen Perſonen Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge und ähnliche)

ſowie die in den Betrieben der Schneider, Putzmacher, Friſeure
und Perückenmacher beſchäftigten weiblichen Perſonen mit Aus-
nahme der im Abſatz 2 dieſes Paragraphen aufgeführten, ſind
verpflichtet, die ſtädtiſche gewerbliche Fortbildungsſchule an den
vom Schulbvorſtand feſtzuſetzenden Tagen und Stunden zu be-
ſuchen. Die Fortbildungsſchulpflicht der genannten Perſonen
dauert drei Jahre. Sie beginnt ſechs Tage nach dem Eintritt in
einen gewerblichen Betrieb und endet mit dem Schluſſe des-
jenigen Schuljahres, in welchem der Schüler ſein 17. Lebensjahr
vollendet. Es ſind jedoch Oſtern auch diejenigen Schüler zu ent
laſſen, welche bis zum 80. Juni 17 Jahre alt werden, ſowie die
jenigen, welche das 17. Lebensjahr zwar ſpäter vollenden, aber
die Oberſtufe der Fortbildungsſchule ein Jahr lang mit Erfolg
beſucht haben. Landwirtſchaftliche Arbeiter, Hausknechte, Lauf
burſchen und ähnliche zu untergeordneten Dienſtleiſtungen be-
ſtimmte, als Tagelöhner anzuſehende Arbeiter, ſowie die zum
Beſuche der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule Verpflichteten
fallen nicht unter die Vorſchriften des Ortsſtatuts. 8 7, Abſ. 3.
Abends nach 8 Uhr und morgens vor 7 Uhr darf kein Unterricht
ſtattfinden. Die Stadtverordnetenverſammlung gibt ihre Zu
ſtimmung. Berichterſtatter Stadtv. Meyer.

Beſchaffung eines Keſſels für das Riebeckſtift. Jn dem Paul
Riebeckſtift iſt die Aufſtellung eines vierten Dampfkeſſels dringend
notwendig. Die Koſten ſollen aus Erſparniſſen der Rechnungs
jahre 1913/14 genommen werden. Die Stadtverordneten ſtimmen
zu. Berichterſtatter Stadtvv. Kallmeher und Dehne,

Anſchlußgleis an die Halle-Hettſtedter Bahn. Die 1911 von
der Gasanſtalt auf dem Gaswerk ausgeführte Verlegung der
Gleiswage aus einem Nebengleis in das Zuſtellungsgleis ſowie
die Steigerung des Anſchlußverkehrs, für welchen das im Ver
trage vom 11. Auguſt 1894 vorgeſehene Anſchlußgleis auf dem
Gaswerk nicht mehr ausreicht, macht es notwendig, einen Nach
tragsvertrag mit der HalleHettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft ab
zuſchließen, dem die Verſammlung ihre Zuſtimmung gibt.
r Stadtv. Me her.enderung des Ortsſtatuts betr. den Schlachthauszwang.Nach den Beſtimmungen des 9 8 des vbelt
Schlachthauszwang im Stadtbezirk Halle vom 26. März 1909
darf auswärts ausgeſchlachtetes Fleiſch in der ſtädtiſchen Fleiſch
verkaufshalle nicht feilgeboten werden. Der Magiſtrat hält es
aber für nötig, auch auswärts geſchlachtetes Fleiſch zuzulaſſen.
Um dies zu ermöglichen, wird eine Ergänzung des S 8 a. g. O.
beſchloſſen, in der es heißt: „Abweichungen hiervon können durch
e debeſchtuß genehmigt werden.“ Berichterſtatter Stadtv.

eyer.
Feſtſetzung von Vorgärten im Advokatenweg. Der frühere

Eigentümer der Grundſtücke Advokatenweg Nr. 14, 15 und 15 a
hat bei Errichtung der Neubauten dort freiwillig Vorgärten an-
gelegt. Da die Grundſtücke inzwiſchen verſchiedene Eigentümer
erhalten haben, hat er, um eine ekwaige ſpätere Bebauung des
einen oder anderen Vorgartens zu verhindern, beantragt, die
angelegten Vorgärten fluchtlinienplanmäßig feſtzuſetzen. Das
geſchieht durch einen Beſchluß der Verſammlung. Bericht-
erſtatter Stadtv. Gradehand.
Landverkauf Belfortſtraße. Bei der 1893 erfolgten Bebauung
des Grundſtücks Belfortſtraße Nr. 13 ſind 14 Quadratmeter
Straßenland zum Grundſtück gezogen worden. Die Fläche ſteht
noch im Eigentum der Stadtgemeinde. Der jetzige Beſitzer des
Grundfſtücks will das Land zu dem geforderten Preiſe von 5 Mk.
für das Quadratmeter erwerben. Die Verſammlung ſtimmt zu,
wenn ſtatt 5 Mk. 10 Mk. gefordert werden. Berichterſtatter
Stadtv. Richter.

Jnſtand ſetzungen im Stadttheater. Verſammlung ſtimmt zu,
daß die 1912 nenen Erneuerungarbeiten im Jnnern des
Stadttheaters fortgeſetzt und die erforderlichen Mittel: a) für
Jnſtandſetzungen im Parterre und Parkettkorridor in Höhe von
etwa 6000 Mk., b) für Jnſtand ſetzungen im Veſtibül in Höhe von
etwa 2700 Mk., c) für Jnſtandſetzungen in den Treppenhäuſern
des Zuſchauerraumes in Höhe von etwa 2100 Mk., d) für Um-
bauarbeiten im Foyer in Höhe von etwa 14000 Mk., e) für Be
ſchaffung von 4 Sitzbänken für den Korridor des 1. Ranges in
Höhe von 700 Mk., zuſammen in Höhe von etwa 25 500 Mark
dem aus etatlichen Mitteln angeſammelten Erneuerungsfonds
und dem aus Sparkaſſenüberſchüſſen angeſammelten Fonds zur
Erneuerung des Theaterinnern, die zuſammen einen Beſtand
von rund 27000 Mk. aufweiſen, entnommen werden. Bericht
erſtatter Stadtvv. Kallmeher und Dehne.

Inſtandſetzung eines Daches im Schlachthof. Das Dach des
Pferdeſtall- Gebäudes im Schlachthof iſt ausbeſſerungsbedürftig.
Die Koſten der Ausbeſſerung ſind auf 2500 Mk. veranſchlagt
worden. Verſammlung beſchließt die Ausführung und bewilligt
die veranſchlagten Koſten zu Laſten der im Rechnungsjahre 1913
zu exwartenden Ueberſchüſſe des Schlachthof-Etats nach. Be
richterſtatter Stadtvv. Gradehand und Daniel.

Kanaliſierung der Moltkeſtraße. Unterm 29, September v. J.
hat die StadtverordnetenVerſammlung ſich mit dem Ausbau der
Moltkeſtraße zwiſchen Horkſtraße und Viktoriaplatz als ſtädtiſche
Regieſtraße einverſtanden erklärt und e gritie dem Erwerb
des fluchtlinienplanmäßig zur Straße entfallenden Landes zu
geſtimmt. Verſammlung erklärt ſich mit der Ausführung der
fraglichen Arbeiten einverſtanden und bewilligt die erforderlichen
31 Mark aus der Kanalbauanleihe. Berichterſtatter Stadtvv.
Kallmeher und Herzfeld.Landenteignung zur Erweiterung des Waſſerwerkes. Dürch
ihre e vom 26. Februar und vom 30. September 1912
hat die Stadtverordnetenverſammlung ſich mit der Durchführung
des Enteignungsverfahrens für die Erweiterung des ſtädtiſchen
Waſſerwerkes in Beeſen einverſtanden erklärt und der vorläufigen
wie auch der ültigen Planfeſtſtellung ihre Zuſtimmung er-
teilt. Jn dieſem Plane iſt für die Stadtgemeinde jedoch das
Recht, die Röhren der Leitungen auch durch die Separationswege
und die Gerwiſche zu führen, nicht vorgeſehen. Dieſes Recht
brauchte damals auch nicht vorgeſehen zu werden, da die Sepa-
rationsintereſſenten bisher anſtandslos der Stadt geſtattet
hatten, die Röhren ohne Entgelt durch die Wege hindurchzuführen.
Nunmehr

Tagesordnung der nächſten Sitzung geſetzt.

hat aber der neue Vertreter der Separationsinter-

n
eſſenten erklärt 5 l der Einſpruch vom 2. Dezember 1912
aüch gegen die beabſichtigte Erwerbung und Benutzung der Sepa
rationsintereſſentenwege richte. Gütliche
Vertreter der Separationsintereſſenten ſind vergeblich geweſen,
da von den Separationsintereſſenten mit der Frage der Ent
r die Benutzung der Wege eine Reihe anderer nicht
rrber r riger u enheiten, wie z. B. die Uebernahme der

erwiſche durch die Stadt Halle ſtets verquickt worden iſt. Da
e nicht vorauszuſehen iſt, wann 8 382 des preußiſchen
Waſſergeſetzes in Kraft treten wird, ſo bleibt nichts anderes
übrig, als im Wege des Enteignungsverfahrens das Eigentum
der Separationsintereſſenten an den Wegen und der Gerwiſche

beſchränken zu laſſen, daß ſie die h von ren
unſeres Waſſerwerkes durch das Separatfönseigentum dulden
müſſen. Die Stadtverordnetenverſammlung erklärt ſich mit der
Einleitung und Durchführung des Enteignungsverfahrens be
züglich der in der vorgelegten Zuſammenſtellung enthaltenen
Lege in dem oben ausgeführten Sinne einverſtanden. Be-

richterſtatter Stadtvv. Emmer und Pfautſch.
Fluchtlinienänderung Lindenſtraße. Nach einem vorliegenden

Bau r wird e lant, auf dem Gartengrundſtück Lindenſtr. 78(Bellevuc) ein chahaus zu errichten. er jetzige Zuſtand iſt
wenig befriedigend, weil das Bellevuegrundſtück unangenehm
weit vorſpringt und der nackte Giebel des erſten Hauſes der Beh
ſchlagſtraße das Städtebild ſtörend beeinflußt. Um dieſem ein
Ende zu machen, iſt der Magiſtrat bereit, eine Fluchtlinien-
änderung vorzunehmen, dahin, a auf der Strecke b-d des vor
gelegten Planes die Vorgärtentiefe von 7,5 auf 5,5 Meter, alſo
auf das Maß der anſchließenden Vorgärten ermäßigt wird, daß
auf der Strecke ab die Vorgärten ganz wegfallen, weil hier doch
zweifellos Läden w. werden, daß aber im Verkehrs-
intereſſe die auf 20 Meter vorgeſchene Straßenbreite um rund
4 Meter vergrößert wird. Verſammlung ſtimmt unter Auf
hebung der entgegenſtehenden ger Beſchlüſſe der Feſtſetzung
der Bau und Vorgartenfluchtlinie für den fraglichen Teil der
Lindenſtraße wie ſie vorgeſchlagen iſt, zu. Berichterſtatter
Stadtv. Boecke.

Verwendung der Warenhausſteuer. Die Stadtverordneten-
verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß der Ertrag
der Warenhausſteuer, der ſich mit Schluß des Rechnungsjahres1913 auf 32 430,74 Mk. auſ in Höhe von 29 037,60 Mt. dazu

verwendet wird, daß von der Gewerbeſteuerklaſſe IV den unterſten
drei Stufen die volle Jahresſteuer erlaſſen wird. Bericht
erſtatter Stadtv. Ritter.

Sparkaſſenneubau. Durch Beſchluß der Stadtverordneten
vom 18. März 1912 wurden die Anträge des Magiſtrats auf
Uebertragung der Bauarbeiten für das neue Geſchäftsgebäude
der Sparkaſſe an den Regierungsbaumeiſter a. D. r e
abgelehnt und beſchloſſen, die weitere Bearbeitung dem Hoch-
bauamt zu übertragen. Nach eingehenden Erwägungen wurde
ſodann durch Gemeindebeſchluß das Köckeſche Grundſtück Rat-
hausſtraße Nr. 6 angekauft. Hierdurch konnte der vorher ſehr
ungünſtige Bauplatz, der aus zwei faſt ganz getrennten Stücken
beſtand, in glücklicher Weiſe abgerundet werden. Das Hochbauamt
ſtellte wunmehr einen vollſtändig neuen Entwurf auf. Mit der von
der Stadtbaudeputation r Aenderung der Baufluchtlinie
in der Kl. Steinſtraße, wonach r an ihrer Einmündung in
die Rathausſtraße um etwa 1,50 Meter verbreitert werden ſoll,
iſt der Magiſtrat einverſtanden. Für die hiernach zur Straße
entfallende Fläche von etwa 35 Quadratmetern würde der Spar
kaſſe der Selbſtkoſtenpreis aus Kämmereimitteln zu vergüten
ſein. Wegen Aenderung der Fluchtlinie erfolgt beſondere Vor-
lage. Jn Uebereinſtimmung mit dem Vorſtand der Sparkaſſe
und der Stadtbaudeputation genehmigt die Verſammlung den
vorgelegten Entwurf zur Ausführung und ſtimmt zu, daß der
nach den Koſtenanſchlägen erforderliche Betrag in Höhe von
646 000 Mk. aus Mitteln der Sparkaſſe entnommen wird. Der
Herr Regierungspräſident hat ſich mit der Entnahme der Mittel
aus den verfügbaren Beſtänden der Sparkaſſe einverſtanden er
klärt. Berichterſtatter Stadtvv. Kallméher und Herz-

e d.f Errichtung eines Gebäudes für die Spielwieſe auf der
Peißnitz. Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften
ſind für Anlegung einer Spielwieſe auf der Peißnitz weſtlich der
Birkenallee 16 800 Mk. bewilligt worden. Die gärtneriſchen
Arbeiten ſind bis auf die Baumpflanzungen fertiggeſtellt.
Gleichfalls iſt die Waſſerleitung bis auf den Anſchluß an das noch
zu erbauende Gebäude hergeſtellt. Verausgabt wurden hierfür
bisher insgeſamt 5465. Mk. Erforderlich werden für die Baum-
pflanzungen etwa noch rund 1000 Mk. Der Plan über die zu
errichtenden Gebäude ſicht im Koſtenanſchlag 8000 Mk. vor.
Ferner wird beabſichtigt, die Ackerparzelle öſtlich der Birkenallee
ebenfalls als Spielwieſe herzurichten. Die Koſten hierfür be
laufen ſich auf rund 2000 Mk. Verſammlung genehmigt die be
zügliche Vorlage und ſtimmt der Verwendung der Mittel in der
vorgeſchlagenen Weiſe aus den bereits bewilligten 16 800 Mk. zu.

Berichterſtatter Stadtvv. Schramme und Gradehand.
Neupflaſterung Merſeburger Straße. Die Merſeburger

Straße iſt auf der Strecke vom Riebeckplatz bis zur Königſtraße
neu gepflaſtert. Jm Intereſſe der Verkehrsverhältniſſe iſt es
geboten, weitere Strecken mit endgültigem Pflaſter zu verſehen.
Genehmigt wird a) die Neupflaſterung der Merſeburger Straße
auf der Strecke von der Königſtraße bis zur Pfännerhöhe, b) die
Neupflaſterung der Merſeburger Straße auf der Strecke von der
Pfännerhöhe bis zur Thüringerſtraße. Bewilligt werden für die
Neupflaſterung einſchließlich Baumpflanzung der Strecke zu a
in Höhe von 84500 Mk., für die Neupflaſterung einſchließlich
Baumpflanzung der Strecke zu b in Höhe von 86 050 Mk. aus
der Anleihe von 1910 und für das Auswechſeln der Sandfang-
käſten und Kanaldeckel auf der Strecke zu a in Höhe von 2800 Mk.,
für desgl. auf der Strecke zu b in Höhe von 3900 Mk. aus der
Kanalbauanleihe. Die Koſten werden ſpäter, ſoweit ſie gemäß
den ortsſtatutariſchen Beſtimmungen von den Anliegern zur
Einziehung gelangen können, den Anleihen erſtattet. Bericht
erſtatter Stadtvv. Richter und Brehmer.

Ankauf Weingärten 11. Die Stadtgemeinde hat 1874 den
ſog. Wergeſchen Garten am Böllbergerweg ſüdlich der Volks
ſchule gekauft. Die Familie Werge hat ſich damals das Eigentum
an dem Wohnhaus Weingärten Nr. 11 vorbehalten, der Stadt
gemeinde aber ein Vorkaufsrecht eingeräumt. Die jetzigen Eigen
tümer ſind bereit, vorbehaltlich der erforderlichen Zuſtimmung
des Vormundſchaftsgerichts das Grundſtück zum Preiſe von
11000 Mk. d. i. bei einer Größe von 437 Quadratmetern
25 Mk. für das Quadratmeter an die Stadtgemeinde zu ver-
kaufen. Das Grundſtück iſt 1908 mit 14 850 Mk. abgeſchätzt
worden. Die neue Taxe des Herrn Regierungsbaumeiſters a. D.
Knoch läuft auf 11-—12 000 Mk. aus. Der Preis von 11 000 Mk.
erſcheint angemeſſen und entſpricht den in der dortigen Gegend
gezahlten Preiſen. Verſammlung nimmt das Angebot an und
ſtimmt zu, daß die Mittel, vorbehaltlich anteiliger Erſtattung aus
dem Fonds für Straßenfreilegung, der Anleihe von 1910
„Poſition für Grunderwerb“ enknommen werden. Bericht
erſtatter Stadtvv. Blumentritt und Hennig.

Ankauf Fährſtraße 11a. Verſammlung beſchließt, ein An
ebot der Hartungſchen Erben betr. Ankauf des Grundſtücks Fähr-

traße 11a für 16 000 Mk. anzunehmen. Die Mittel v dem
Subſtanzgelderfonds entnommen werden, vorbehaltlich ſpäterer
teilweiſer Erſtattung aus der Anleihe für Straßenfreilegung.
Das Grundſtück wird von der kürzlich feſtgelegten neuen Flucht
linie ſtark angeſchnittken. Der Erwerb liegt im ſtädtiſchen Jnter
eſſe einmal wegen der Verbreiterung der lebhaften Straßenbahn-
verkehr aufweiſenden Fährſtraße, dann aber auch zur Förderung
der Freilegung der Purgrnin Giebichenſtein. Berichterſtatter
Stadtvv. Blumentritt und Dr. Steinbrück.

Eine Eingabe des Paſtors Kunitz betr. Schaffung einer Zu
fahrtſtraße zur Petruskirche gelegentlich des Straßen
ausbaues Belfortſtraße- Schulberg wird dem Magiſtrat als
Material überwieſen. Berichterſtatter Stadtv. Gradehand.

Nachbewilligung für Kap. XX 8 des Haupthaushaltplans.
Kap. XX 8 Benutzung der Straßenbahnen und Brücken durch à dieſer eidesſtattlichen Verſicherung ſollte der

Verhandlungen mit dem Ueber

ſtädtiſche Beamte und ſonſtige ſtädti Bedienſtete zu dienſtlichen hre iſt um 576,10 Mk. ſWerſceiteeſt worden. Die

itung iſt erfolgt G Vermehrung der Beamten, die
ken erhalten, ſowil vermehrte, im dienſtlichen
gebotene r der elektriſchen Bahnen durch die

mten, namentlich des Tiefhauamts infolge der Neukanali-
tion. Die Stadtverordneten Sewilligen dieſe Summe nach.
ichterſtatter Stadiv, Froſt,
Eingabe um Vergebung von Bildhauerarbeiten. Die aka-

demiſchen Bildhauer Mänicke, Schmidt und Keiling bitten um
Uebertragung ſtädtiſcher Bildhauerarbeiten. Wird dem Magiſtrat
zur Berückſichtigung empfohlen. Berichterſtatter Stadtv.

Schramme. tn um Aufſtellung von Trinkhallen. Der Mineral-
ehe ikant Friedrich lze bittet um die Erlaubnis zurAufſtellung von je einer Trinkhalle auf dem Wege Obſtwein-ſchänke--Waldkater und auf dem erweiterten Maße gegenüber

Lehmanns Felſen an der Holzbrücke. Verſammlung beſchliefßt
n zur Tagesordnung. Berichterſtatter Stadtb.

pindler.Vermietung eines Ladens im Roten Turm. Verſammlung
ſtimmt zu, daß der Laden Nr. 1 im Roten Turme vom 1. April
1914 ab auf unbeſtimmte Zeit gegen vierteljährliche Kündigung
für den J v vierteljährlich im voraus zahlbaren Mietzins
von Mk. unter Sicherheitsleiſtung von 500 Mk. an die
Fleiſchermeiſter Albert Orling und Paul Thürmer hier als
Geſamtſchuldner nach 8 421 BGHB., vermietet wird. Bericht
erſtatter Stadtv. Emmer.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Vermiſchtes.
Die Schiffsführer vom Köpenicker Unglück aufs neue ver

haftet. Der Schiffsführer Polzenhagen und der Bootsmann
Valentin, die vor einigen Tagen auf
den Zuſammenſtoß zwiſchen ihrem Schleppdampfer und einem
Spindlerſchen Fährboot verurſacht haben ſollten und feſtgenommen
worden waren, inzwiſchen aber wieder auf freien Fuß geſetzt
waren,
neue verhaftet worden und werden heute dem Unterſuchungs-

fängnis in Moabit zugeführt werden. Die Unterſuchung der
Kataſtrophe hat für die uld der beiden Verhafteten ſo ſchwere
belaſtende Momente ergeben, daß ihre Wiederverhaftung zu
Recht beſtehend erſcheint.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ausſtellung des Halleſchen Kunſtvereins. Der Halleſche Kunſt-

verein hat ſein am Anfang des Winters verheißenes
den Halleſchen Kunſtfreunden einen Ueberblick über das künſt
leriſche Schaffen der Gegenwart zu geben, in den Ausſtellungew
des letzten l erfolgreich durchgeführt. Seiner mit Recht
betonten Vermittlerrolle zwiſchen Künſtlern und Oeffentlichkeit
iſt der Verein trotz mancher Anfechtungen mit immer größerem
Erfolge treu geblieben. Die frühere Gleichgültigkeit iſt ſchon im
vorigen und noch mehr im letzten Winter einem lebhaften Kampf
der Meinungen gewichen; beſonders die Nolde- Ausſtellung hat
lebhafte Aeußerungen des Dafüx und Dawider hervorgerufen. Jſt
der Streit um die Berechtigung der neueſten Kunſtrichtungen
doch ſogar in die ſtädtiſchen Körperſchaften gedrungen und hat zu
der vielbeſprochenen Kunſtrede unſeres Oberbürgermeiſters ge-
führt, die auch außerhalb Halles lebhaftes Aufſehen erregt hat.
Die Gegner des Expreſſionismus dürften wahrſcheinlich mit der
neuen Ausſtellung mehr zufrieden ſein als mit den früheren.
Schon bei der Eröffnung wurden Stimmen laut, die bedauerten,
daß der Kunſtverein nicht immer derartige Ausſtellungen ver-
anſtalte. Die Anſichten werden wohl recht ſein. Aber zu
erregten Meinungsäußerungen wird dieſe Ausſtellung keine Ver
anlaſſung bieten; auch der bitterſte Noldefeind kann ſie ohne Be
fürchtung vor Wutanfällen beſuchen. Profeſſor Hagen- Weimar
und H. F. Hartmann ſtellen Gemälde und Graphiken aus. Die
Bilder fallen weder im guten noch im ſchlechten Sinne auf. Faſt
alles ſind techniſch geſchickt gemalte Arbeiten, aber der Beſchauer
wendet ſich bald ohne innere Teilnahme wieder ab. Nur einige
Stilleben von Hartleben verſuchen, noch unentſchieden taſtend,
ſtärkere farbige Wirkungen zu erreichen. h-ri.

Reiche Stiftung. Wie die „München-Augsburger Abend-
zeitung“ mitteilt, hat Kommerzienrat Schmid, der Vorſitzende
der Augsburger Muſikſchule, dieſem Jnſtitut eine Stiftung von
100 000 Mark vermacht.

9Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Eine bedeutende neue deutſche Flughöchſtleiſtung. Der
Meiſterflieger der Hamburger Zentrale für Aviatik, Krumſiek,
der geſtern früh 5 Uhr 30 Minuten auf einem Eindecker in
Dresden ſtartete, landete nach zwölfſtündigem Flug nachmittags
5 Uhr 32 Minuten auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel und ſchlug
damit den Weltrekord für Eindecker, der bisher 10 Stunden
20 Minuten betrug, um 1 Stunde 40 Minuten.

Schwerer Flugunfall. Geſtern nachmittag hat ſich in
Straßburg ein ſchwerer Flugunfall ereignet. An einer Kurve
rutſchte ein Doppeldecker der Luftverkehrsgeſellſchaft ab. Der
Führer Leutnant Schulz erlitt einen Unterſchenkelbruch und
Kopfverletzungen. Der Beobachter Hauptmann Rein
hardt vom Jnfanterie- Regiment Nr. 70 wurde getötet. Der
Apparat iſt vollſtändig zertrümmert.

Kus dem Gerichtsſaal.
Jmmer neue Pfeifferprozeſſe.

Die letzte Strafkammerſitzung brachte wieder zwei Verhand
lungen gegen Genoſſen des ehemaligen Pfeifferſchen Kreiſes, den
Buchhändler Hermann Trenſinger und den Handelsmann
Fritz Becker. Trenſinger war angeklagt, am 19. Juni 1912 vor
der zweiten Zivilkammer des Landgerichts Halle in einem Prozeß
des Motorbauers Förſter gegen Becker und Pfeiffer eine eides
ſtattliche Verſicherung wiſſentlich falſch abgegeben zu haben.
Trenſinger iſt bereits wegen Abgabe einer ſolchen falſchen Ver
ſicherung zu Gunſten Pfeiffers mit vier Monaten Gefängnis
beſtraft. Zurzeit befindet er ſich in Unterſuchungshaft wegen
Meineidsverdachtes. Förſter hatte in das ſchon ſo oft erwähnte
Flugzeug Beckers den Motor eingebaut. Bekanntlich hatte Becker
den jungen unerfahrenen Privatmann Bandaſch zur Hergabe
von 8000 Mark zu bereden gewußt. Er verlangte aber noch
weitere 12 000 Mark von ihm, da Bandaſch ihm angeblich 20 000
Mark von vornherein als Teilhaber zugeſichert haben ſoll. Als
B. weitere Zahlungen verweigerte, trat Becker in einer Schein
zeſſion ſeine Rechte am Flugzeug an Pfeiffer ab, damit dieſer
nun n B. vorgehen und in den vorausſichtlichen Zivil
prozeſſen Becker als Zeugen benutzen könne. Der von Förſter
eingebaute Motor war nach der Zahlung der Bandaſchiſchen
8000 Mark für etwa 6000 Mark beſchafft worden. Förſter be
antragte nun nach Pfeiffers Vorgehen gegen Bandaſch eine einſt-
weilige Verfügung beim Landgericht, die Becker und Pfeiffer
unterſagen ſollte, den Motor vorläufig zu benutzen. Als dieſe
e erlaſſen wurde, erhoben Becker und e Zrennigſt

nWiderſpruch. Zu deſſen Begründung brachten ſie Ei gegen
die Ehrenhaftigkeit Förſters vor, den ſie als ein von Bandaſch

kauftes Werkzeug hinzuſtellen ſuchten. Unter anderen legtenſe eine von Trenſinger e eidesſtattliche Verſicherung
vor, in der folgendes behauptet wurde: Trenſinger habe in einem
Café Förſter zu Becker äußern hören, Bandaſch habe ihm 1000
Feit Jev ar e z in Streiti Pre mit e ai zu ſeinen Gunſten ausſagen wolle. gar ein
ſtück über ein derartiges Angebot habe r igt und
el Becker geſagt: „Gib mir Geld, ſonſt
Bandaſch! Becker habe ſich aber auf nichts ein Aus

gezogen

er Oberſpree bei Köpenick

ſind auf Veranlaſſung des Unterſuchungsrichters aufs

rogramnmt,
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chen aufrecht.
Bandaſch ihm jemals
ihn in ſeinen Zeugen

Die Strafkammer erkannte gegen
Gefängnis. Als r wurdeTrenſinger zur Zeit der be der eidesſtatt

t e ung noch unbeſtraft war und in dieſe Angelegen-
heit erſt durch ciieg hineingezogen worden ſei.
Jn der Prri en ndlung hatte Becker ſelbſt wieder

einmal auf der Anklagebank Platz zu nehmen. Die Anklage
legte ihm zur Laſt, am 9. Mai 1912 unternommen zu haben,
Bandaſchs Autolenker zum Meineid zu verleiten. ach den
Angaben des Cheuffeurs ſprach Becker ihn in einem Giebichen
ſteiner Gaſthof an und brachte die Rede auf das angebliche An

cch an Förſter. Er ſtellte

lichen

r x7 ndaſ kühn die Sache ſoin, als ob ja der Autoführer ihm u von dieſem Anerbieten
erzählt habe. Der Chauffeur beſtrikt das ganz entſchieden, trotz
dem fuhr Becker fort, r ihn einzureden und von ihm zu ver
langen, er ſolle nötigenfalls beſchwören, daß er gehört habe, wieBandaſch dem Förſter 1000 Mark verſprach. Der Chauffeur ent
gegnete ſehr beſtimmt, er habe ſo etwas weder gehört noch geu was er aber nicht wiſſe, könne er auch nicht beſchwören.

er feiffer ein und erklärte: hl,t

haben.

geſamt 4
urteilt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 31. März.

Die Beerdigung des Paſtors em. Karl Heine erfolgte
geſtern, Montag, auf dem Neumarktfriedhof von der Kirche aus.
Außer den nächſten Angehörigen folgte eine große Anzahl Leid-
tragender, darunter viele Amtsbrüder des Entſchlafenen, dem
Sarge und bezeugten damit die hohe Wertſchätzung und Achtung,
die der Dahingegangene allenthalben genoß. In der Kirche, wo
die Leiche von Blumen und Palmen faſt verdeckt aufgebahrt war,
hielt Herr Paſtor Meinhof eine ergreifende Trauerrede. So
dann wurde der Sarg nach dem an der Nordſeite des Friedhofs
befindlichen Grabe geleitet, wo Herr Paſtor Meinhof dem Ent-
ſchlafenen Gebet und Segen in die Ewigkeit nachrief, und bald
deckte ein Berg von Blumen das ſtille Grab. Möge er ſanft aus-
ruhen von ſeinem ſegensreichen Erdenwerk.

Halleſche Tageschronik. Jn der Gr. Steinſtraße entſtand
Montag nachmittag eine größere Pflaſterſenkung. Ein
Arbeiter verübte in der Straße Schlamm durch überlautes
Schreien groben Unfug, ſo daß faſt ſämtliche Anwohner aus
den Fenſtern ſahen. Der Aufforderung des dort befindlichen
Polizeibeamten, ſich ruhig zu verhalten, kam der Arbeiter nicht
nach, ſo daß der Beamte zur Feſtnahme ſchreiten mußte, Da der
Mann den Beamten gegen den Fuß trat, an der Bruſt packte und
heftigen Widerſtand leiſtete, mußte der Beamte von ſeiner Waffe
Gebrauch machen. Der Arbeiter erlitt hierdurch einige Ver-
letzungen am Arm. Erſt dann konnte ſeine Beförderung nach der
Roten Turmwache erfolgen. Jn der Merſeburgerſtraße wurde
durch Unachtſamkeit eines Fuhrherrn eine Gaslaterne um-
gefahren und die Glasumhüllung zertrümmert. Jn der
Magdeburgerſtraße wurde ein Dienſtmädchen im kranken Zu-
ſtande in ſeiner Kammer angetroffen. Es wurde mit dem ſtädti-
ſchen Krankenwagen der Königl. Klinik zugeführt. Vermutlich hat
es Gift zu ſich genommen. Ob Lebensgefahr beſteht, iſt noch nicht
bekannt. Ein Arbeiter, der die Leipzigerſtraße vor einem
Straßenbahnwaoen zu kreuzen verſuchte, wurde von dieſem
erfaßt und zur Seite geſchleudert. Da der Mann
über Schmerzen in der Seite klagte, wurde er mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen dem Eliſabethkrankenhauſe zugeführt. Zwiſchen
mehreren, einem Geſelligkeitsverein angehörigen jungen Männern
kam es in der Geiſtſtraße zu einer Schlägerei, 27
Schaufenſterſcheibe des Cafe David zertrümmert wurde. iee er igten ſind ermittelt. Jn der Leipzigerſtraße
wurde ein Hund eines dort wohnhaften Schankwirts von einem
Motorwagen der Straßenbahn überfahren und getötet.
Jn dem unbebauten Teil der Seebenerſtraße wurde ein Stein-
ſetzer aus Seeben von einem ebenfalls dort wohnhaften Maurer
mit einem Stocke über den Kopf geſchlagen. Der
Geſchlagene erhielt eine ſtark blutende Wunde über dem rechten
Auge. Eine ſchwebende Gerichtsſache ſoll der Anlaß zur Tat ſein.

Jn der Nacht zum 22. März iſt einem Mühlenbeſitzer in Groß-
roſenburg ein brauner Wallach (Hannoveraner) im Werte von
700 Mk. aus dem verſchloſſenen Stalle geſtohlen worden. Als
Täter kommt ein Mann in Frage, der wie folgt beſchrieben wird:
30--40 Jahre alt 1,65——1,70 Meter groß, hat blonden Schnurrbart,
war bekleidet mit grauem, weichen Filghut, hellem Sommerüber-
zieher und ſchwarzen Stiefeln. Er führte einen kleinen Ruckſack
und einen Spazierſtock oder eine Peitſche bei ſich. Am Tatorte
wurde eine Zigarrendüte von der hieſigen Firma Wilhelm Welſch
und ein Teil der in Berlin erſcheinenden „Allgemeinen Fleiſcher-
zeitung“ vom 6. März 1814 aufgefunden. Vor der Tat hat der
Dieb ſich in Großroſenburg eine Taſchenlampe gekauft. Die Spur
des Pferdes hat ſich nur bis Nienburg verfolgen laſſen. Zweck
dienliche Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei nach Dreh-
hauptſtraße 6, Zimmer 36. Ein Mädchen, das in letzter Zeit
wiederholt aus hieſigen Schulen Sachen geſtohlen, hat in einer
Schule einen grauen, mit ſchmalen, ſchwarzen Längsſtreifen ver
ſehenen, größeren Mädchenmantel, der nicht dorthin gehört, zu
rückgelaſſen. Dieſen will ſie auch geſtohlen haben, aber den Tat
ort nicht mehr angeben können. In der Taſche des Mantels be
finden ſich drei zuſammengebundene große Schlüſſel. Der Eigen
iümer des Mantels wird erſucht, ſich bei der Kriminalpolizei,
Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 38, wo auch der Mantel zur Anſicht
ausliegt, zu melden. Feſt genommen wurde der Kellner
Friedrich K., der Arbeiter Friedrich W. und der Gärtner Guſtav
W. wegen Diebſtahls. Geſtohlen wurden ein Herrenfahrrad,
Marke „Brennabor“, eine rote Steppdecke und eine Steppdecke mit
roten Blumen, beide grau abgefüttert; ein weißes Badetuch,
150)1,20 Meter groß und ein weißes Handtuch. Jn der Nacht
zum Sonntag wurde in dem Hauſe Geſeniusſtraße 34 ein Ein
bruch verübt. Außer einem geringen Geldbetrag und einigen
Wertſachen iſt nichts entwendet worden.

CLetzte Telegramme.
Die Stadt Nordhauſen gegen den Finanzminiſter.

Nordhauſen, 31. März. Jn der geſtrigen Sitzung der
Stadtverordneten gelangte eine Entſchließung zur An-
nahme, in der gegen die abſprechenden Aeußerungen des
Finanzminiſters Dr. v. Lentz e bei der Beratung des Etats
der direkten Steuern im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
über die Tätigkeit der Veranlagungskommiſſion der Stadt
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meldet wird,

Nordhauſen Einſpruch erhoben wird. Die
ordnetenverſammlung erblicke in dieſem Vorgehen eine un
verdiente Bloßſtellung und Beleidigung der ganzen
ſtädtiſchen Verwaltung und eine leichtherzig vorgenommene
Schädigung des Anſehens der Stadt Nord
hauſen. Der Magiſtrat wird aufgefordert, den Finanz-
miniſter um eine offene Darlegung derjenigen Tatſachen
zu erſuchen, die ihn zu ſeinem Vorgehen veranlaßt haben.
Zum Schluß ſpricht die Entſchließung der Einſchätzungs
kommiſſion und insbeſondere ihrem verantwortlichen
Leiter, Oberbürgermeiſter Dr. Contag, in Anerkennung der
bisherigen gerechten und taktvollen Wahrnehmung ihres
ſchwierigen Geſchäfts das unverminderte Vertrauen mit
allem Nachdruck aus.

Miniſterielle Beſichagnng des Großſchiffahrtsweges
erlin-Stettin.

Berlin, 31. März. Geſtern fand eine Beſichtigung
baulich beſonders intereſſanter Teile des Großſchiffahrts
weges BerlinStettin durkh den Miniſter der öffentlichen
Arbeiten ſtatt, dem ſich der Finanzminiſter und der Han
delsminiſter angeſchloſſen hatten. Es handelte ſich in der
Hauptſache darum, feſtzuſtellen, wie weit die Arbeiten am
Schleuſenabſtieg in Niederfinow gediehen ſind. Nach dem
„Lokalangz.“ dürfte mit der vorausſichtlichen Eröffnung des
Weges im Mai gerechnet werden können.

Zum Verkauf des Rittergutes Schierau in Poſen
an einen Polen.

Poſen, 81. März. Das Rittergut Schierau, deſſen Erwerbung durch den Polen Brunner n brger n hat,
iſt laut „B. T.“ auf das Eingreifen des Präſidenten der An
ſiedlun miſſion hin Dern für die Anſiedlungskommiſſion
gerichtlich aufgelaſſen worden, um Brunner zu hindern, ſeiner
ſeits die gerichtliche Eintragung machen zu laſſen. Es bleibt ihm
nun überſaſſen, ſeine Rechte auf dem Klagewege gerichtlich geltend
zu machen. Jm äußerſten Fall ſoll das Enteignungsverfahren
eingeleitet werden.

Das Herzogspaar von Cumberland in Braunſchweig.
Grnmunden, 31. März. Der Herzog und die Herzogin

von Cumberland reiſen, wie verſchiedenen Blättern ge-
nächſte Woche zum Beſuch an den Braun-

ſchweiger Hof.
Eine Hamburger Bark verſchwunden.

Hamburg, 31. März. Laut „Morgenpoſt“ iſt man in Schiff-
fahrtskreiſen über den Verbleib der Hamburger Bark „Bonn“,
die am 20, September von NewOrleans nach Oporto abfuhr,
einigermaßen beſorgt.

Feſtnahme eines vielgeſuchten Brandſtifters?
Lübeck, 31. März. Die Behörde glaubt, daß der bei einem

Einbruchverſuch in Aachen feſtgenommene Arbeiter Schünemann
identiſch iſt mit dem vielgeſiechten Lübeckſchen Brandſtifter.

(Wiederholt.)
Serbien und Albanien.

Belgrad, 30. März. Wie die Blätter melden, kam es
in dem ſerbiſchen Dorfe Banja bei Prisrend zu einem von
Albaneſen Albaniens hervorgerufenen Aufruhr, in
deſſen Verlauf der ſerbiſche Kreispräfekt Pakitſch verwundet
wurde. Militär ſtellte die Ordnung wieder her.

Streik auf den Putilowwerken.
Petersburg, 30. März. Auf den Putilowwerken

ſtreiken heute alle 15 000 Arbeiter.
Zum ruſſiſchen Pferdeausfuhrverbot.

Petersburg, 30. März. (T.-U.) Die „Petersb. Ztg.“
beſchäftigt ſich in einem längeren Artikel mit dem geplanten
Pferdeausfuhrverbot und erklärt, daß dieſe Frage
nicht der ruſſiſchen geſetzgebenden Körperſchaft unterbreitet
werden wird, ſondern daß ſie mit Zuſtimmung des Zaren
durch den Miniſterrat geregelt wird. Das ge-
nannte Blatt weiſt darauf hin, daß keine befreundete Macht
Rußland einen Vorwurf machen könne, wenn es gewiſſe
Vorſichtsmaßnahmen zum Schutze ſeiner Intereſſen ergreift,
der in einer ſo wichtigen nationalen Verteidigungs-
rage.

Börſen- und Handelsteil.
Die Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft

bringt nach reichilchen Abſchreibungen und Rückſtellungen eine
Ausbeute von 30 Mark für den Kux zur Ausſchüttung. Die Aus-
beute iſt zahlbar vom 20. April d. J. ab. Die Gewerkenverſamm-
lung findet am 4. Mai ſtatt.

Der Direktor der Württembergiſchen Vereinsbank Ge
heimer Regierungsrat Julius von Lichtenberg iſt im Alter
von 68 Jahren geſtorben.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 30. März. (Eigener Drahtbericht.)

Das Intereſſe im heutigen Verkehr konzentrierte ſich haupt-
ſächlich auf Roggen. Die Tendenz hierfür war feſt, da das Jn-
landsangebot nur klein war und Deckungsbegehr ſich bemerkbar
machte. Weizen und Hafer hatten bei behaupteten Preiſen ſtilles
Geſchäft. Mais und Rüböl waren träge. Die Umſätze waren
gering. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 108,50, Juli 203.50, Septbr. feſter.
Roggen: Mai 162,25, Juli 164,75, Sepbr. 161,75 ſeſt.
Hafer: Mai Juli 158,25 feſt.
Mais: Mai Juli ſtill,Rüböl: März Mai 65.80, Okt. geſchäftslos.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Wei zen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 189--193 inländ. fein 165--179

ai 198 April eJuli 203203 203 MaiSept. Juli 158 158h Normalg e We zenmehl (per 100 Wg)
Roggen ew. 712 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

t 156 van r n 50einſte Marken über Nottz).5 o Roggenmehl (per 100 Kg)
Sept. 161 161 Nr. 6 u. 1 brutto einſchl, Sack

Mais (ohne Ang. d. Prov.) ab Bahn u, der 19.00--21.50

4 an. Juli.amexikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 149 150 (ab Kahn) Mai 65.80

Jan. Dezbr. Br.
w

Stadkver

Stat. J
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Berliner Frühmarkt. (Amtl, Notiernngen.) Berlin, 20. März.
Weizen (Normalgew. 755 e Ma F. 1000 kg) frei Wagen

Loko inl. (per 1000 kg) 188 Amertk. mix.

abfallender runder 150 151Mai 198 198 Odeſſa euli 7 weißer Nataleptember Erbſen (per 1000 kg):
Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl, u. ruſſ, Futterware

Loko inl.*)(per 1000kg) 155 mittel 172 184
abfall. feine Taubenerbſen 185 205Mai W Viktorigerbſen uJuli S Kleine KocherbſenSeptbr. 164 -164 Weizenmehl (per 160 kg)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00--27.25
NRoggenmehl (per 100 Kg):
Nr, 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 18.90-21.30

Gerſtef) (per 1000 kg)Futterg., leichte inkl. 144 140
do. ſchwere 150 169

Wintergerſte, inländ. l
ruſſ. u, Donau leichte

amerikan, Weizenklete:a J r (Normalgew, 450 g): grobe und feine 11.00 11.50
Jnl.**) fein (p, 1000kg) 167--182 Roggenkleie 10.0010,50
do, mittel do, 151--166 Seradella
do. gerin do. Lupinen, gelbemit Geru a blaue 27ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln, Kartoffelmehl. Stärke.
Gyoßhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken frei

Station, in Mk. für 60 kg. Flocken: Calbe Stat. Calbe (Saale)
2. purt 200 Ztr. 7,50 (bez,), Lieferung 3. März, Jävenitz (Altmarl)

venitz 3. und 5. März 800 Ztr. 7,00 (bez.), Lieferung prompt.
Schnitzel: Teuchern 7, März 100 Ztr. 7,10 (bez.), Lieferung

April 1914. D. L.R.
Magdeburg, 30, März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 18,25--18,75 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 30, März. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
März- April 18,60 Mk,, ſeuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritus,
Nordhauſen, 30. März. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104 105 Ltr.) 81,76-—82,76 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,60 92,60 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 30, März. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz: feſt. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 21 Mk., März 31 G., März April 31 G., April-Mai 31 G.
inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 30. März. Spiritus ruhig, März 42,25, April 42,60,
Mai- Auguſt 43,50, September- Dezember 42,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30, März. Rüböl loko 72,00, Mai 71,00.
Hamburg, 50. März. Rüböl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Aumſterdam, 30. März. Leinöl ſtetig, loko 28 April 28,

Mai Auguſt 28/ Septbr.Dezbr. 29
Paris, 50, März. Rübbl ſtetig, März 81,60, April 70,75,

Mai Auguſt 77,60, Septbr. Dezbr. 77,265.
Zucker.

W. Hamburg, 30. März. Rüben Rohzucker 1. r un u ä
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 80 Kilo
per März 9,27/,, per April 9,25, per Mai 9,80, per Auguſt 9,50,
per Oktober- Dezember 9,52/,, per JanuarMärz Tendenz: ruhig.

W. London, 30. März. Rüben Rohzucker 88 März 9 ſh.
21 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 9 ſh. 9 d.
nominell, ruhig.

Kaffee,
Hamburg, 30. März. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) März G., Mai 47/, G., Septbr. 48/, G.,
Dezember 49 G. Tendenz: ſtetig.
(of 7 Amſterdam. 30. März. Java Kafſee, good ordinary, ſtetig,
oko

Havre, 30, März. Kaffee, Good average Santos März 58
Mai 58 September 59/,, Dezember 60 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 28. März. Kafſee. Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 21 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30, März. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 64,50 Mk.
Antwerpen, 30. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

April 6,50, Mai 6,471/,, Juli 6,42/,, Septbr. 6,372/,, Novbr. 6,80,
Januar 6,22 Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 20, März. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per März April 6,82, per April-Mai 6,73, per MaiJuni 6,71, per
Juni-Juli 6,65, per Juli-Auguſt 6,61, per AuguſtSeptember 6,49,
per September-Oktober 6,33, per Oktober-- November 6,24, per Novbr.
Dezember 6,18, per Dezember-Januar 6,17.

Metalle.
Amſterdam, 20. März. BVancazinn ruhig, loko 106! eLondon, 360. März. Blei, ſpan., 19 Lſirl,, engl. ioi, Lſtrl.,

e Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 642/, Lſtrl,, 3 Monate

Glasgow, 20. März. (Schlußbericht) Roheiſen träge.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 ab. 72 d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 30. März. Roter Wintker-Weizen loko 106,

per Dezbr. per Mai 1007/ per Juli 96 per Sept. 94!/,.
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 4,00Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chicago, 20. März. Weizen per Mai 92 per Jult 87/,,
per Sept. 867 Mais per Mai 68!/, per Juli 68 per Sept. 68

W. New-York, 30, März. Petroleum Standard white in New
8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.

redit Balances at Ofl City 2,69. Kupfer 13,75--14,265.
W. New-York, 80,. März. Schmalz Weſternſteam 10,77, Nohe

und Brothers 11,05.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt, 29. März 2,40, 30. März 2,40, Grochlitz
2,38, 2,25, Nebra Oberp. 2,20, 2,14, Untp. 2,04,
1592, Brückenp. Köſen 1,88, 1,28, Weißenfels

Untp. 1,66, 1,54, Trotha 3,18, 3,16, Alsleben 2,78,
2,75, Bernburg 2,40 2,40, Calbe Oberp. 2,06, 2,04

ntp. 2,86, 2,84, Grizehne 2,37, 2,36.
Verantwortlich:

ür Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
usland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge

richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
r v. P. Kerſten; ußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale)J.

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Sta eat.

AktienkKkapital und Reserven:
192 Millionen MarkK. z
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